
















© swisstopo

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

1884
empty text

60m40200
Massstab 1: 2'500

Gedruckt am 17.02.2022 09:50 MEZ
https://s.geo.admin.ch/96323b45f9

© swisstopo

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

1903
empty text

60m40200
Massstab 1: 2'500

Gedruckt am 17.02.2022 09:45 MEZ
https://s.geo.admin.ch/963236bff9

© swisstopo

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

1908
empty text

60m40200
Massstab 1: 2'500

Gedruckt am 17.02.2022 09:49 MEZ
https://s.geo.admin.ch/96323a480c

© swisstopo

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

1956
empty text

60m40200
Massstab 1: 2'500

Gedruckt am 17.02.2022 09:56 MEZ
https://s.geo.admin.ch/9632403804





















ANHANG 1
Richtraumprogramm gemäss "RICHTLINIEN für den Bau von Schulanlagen in Schulgemeinden", 16.11.2015
Aktueller Stand: Sitzung 16.03.2022

SOLL RRP Bemerkungen
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Anzahl Fläche Raumhöhe Anzahl Fläche

Stk. m2 pro Raum m2 total m' Stk. m2 pro Raum

1 Sekundarschule: - Total Fläche BESTAND 1’961.6
BESTAND, 1.1 Klassen 1-7 7 69.5 486.6 2.82/3.47 80.0 Einzelflächen var. 68-70m2
PESTALOZZISCHULHAUS 1.2 Gruppenraum 1 1 48.0 48.0 2.82 20.0
1’461.6 1.3 Gruppenraum 2 1 39.0 39.0 2.82 20.0

1.4 Informatik (Klasse) 1 62.0 62.0 2.82 80.0
1.5 Naturwissenschaft (Klasse) 1 71.0 71.0 2.82 80.0
1.6 Vorbereitung Physik 1 46.0 46.0 2.82
1.7 Zeichnen (Klasse) 1 69.0 69.0 3.47 100.0
1.8 Zeichnen (Klasse) 1 64.0 64.0 3.47 100.0
1.9 Vorbereitung Zeichnen 1 50.0 50.0 3.47
1.10 Lehrpersonal 1 50.0 50.0 2.82
1.11 Vorbereitung Lehrpersonal 1 66.0 66.0 2.82 Bestand total: 50+66=116 m2
1.12 Schulleitung 1 26.0 26.0 2.82
1.13 Aufenthalt Schüler 1 50.0 50.0 2.82 1 66.7 mit Küche / Umbau: 2013
1.14 Werkraum textil 1 62.0 62.0 3.47 2 80.0 RRP inkl. Nebenraum
1.15 Material Werkraum textil 1 26.0 26.0 3.47
1.16 Mehrzwecksaal 1 139.0 139.0 3.47 1 160.0 inkl. Bühne 28 m2: in Neubau platzieren
1.17 WC-Anlagen 2 45.0 90.0 2.82 D 14 / H 8 + 10 P + Putz / IV 0
1.18 Putzraum 1 17.0 17.0 2.82

Ab hier best. Räume im 1.19 Gruppenraum (Prüfungsraum) 1 60.0 60.0 3.05 20.0 Musik-Proberaum
UG: eingeschr. Belichtung 1.20 Werkraum nicht textil 2 67.0 134.0 3.05 2 80.0
500.0 1.21 Maschinenraum Werken 1 48.0 48.0 3.05 1 80.0

1.22 Fotolabor 1 45.0 45.0 3.05 Wird nicht mehr gebraucht (?) Inkl. Server ca. 13 m2
1.23 Werkstatt HW (Hauswart) 1 13.0 13.0 3.05 Fläche nach Bedarf
1.24 Material Hauswart 1 47.0 47.0 3.05 exkl. Vorplatz und Gang (Lager): 2x 16 m2
1.25 Lager / Keller 1 137.0 137.0 3.05
1.26 Heizung 1 16.0 16.0 3.05 Einzelanlage für Schulhaus

ERGÄNZUNG 1.27 Klassen 4 95.0 380.0 3.00 80.0 Inkl. Reserven / je 90-100 m2 / RH ≥2.8m, ideal 3.0m
1.28 Gruppenraum 2 25.0 50.0 20.0
1.29 Textiles Werken 1 100.0 100.0 3.00 2 80.0 Inkl. Materialraum
1.30 Natur+Technik 1 100.0 100.0 3.00 Inkl. Materialraum
1.31 MakerSpace / FabLab 1 100.0 100.0 3.00 = Klassenzimmer / Erfindungslabor
1.32 Schulküche 1 160.0 160.0 3.00 2 130.0 inkl. Nass-/Vorratsraum und Hauswirtschaftsraum
1.33 Lehrpersonenzimmer 1 60.0 60.0 Neubau total: 100 m2
1.34 Sammlung Lehrmittel 1 40.0 40.0 1 160.0 > Gesamt Bestand+Neubau: 116+100=216 m2
1.37 Schulsozialarbeit 1 20.0 20.0 Gehört zur Sekundarschule
1.38 Heilpädagogik 1 20.0 20.0 Gehört zur Sekundarschule
1.39 Bibliothek / Mediothek (> RRP) 0 1 80.0 Nutzung Regionalbibliothek Weinfelden (abgegolten)

1 Sekundarschule 2’991.6 Bestand + Ergänzung

2 Mehrzweckräume 2.1 Eingang / Foyer 1 40.0 40.0 Fläche Vorschlag Studienverfasser
2.2 Mehrzwecksaal (Aula) 1 200.0 200.0 4.50 Belegung ≤300 Personen (Brandschutz!), unterteilbar,

Hauptnutzung Sek, auch Externe möglich
2.3 Bühnentechnik 1 20.0 20.0
2.4 Nebenraum Mehrzwecksaal 1 20.0 20.0 1 20.0
2.5 Picknickraum 1 60.0 60.0 Akt. keine Nutzungsüberlagerung 2.2

Keine weitere Betreuung, keine Gastroversorgung

2 Mehrzweckräume 340.0

Zwischentotal

Zwischentotal

Raumprogramm Gesamtareal

Bereich Raum

Soll RRP:
Soll Raumprogramm: 

BESTAND + SOLL RAUMPROGRAMM

3 Nebennutzungen 3.1 Garderoben In den Korridoren, Finkenbetrieb
3.2 Toiletten 1 50.0 50.0 1 Anlage pro Gebäude / 50m2 pro Anlage
3.3 Putzraum 4 6.0 24.0 1 pro Geschoss
3.4 Werkstatt HW (Hauswart) 1 0.0 0.0 Fläche nach Bedarf
3.5 Hauswart 1 0.0 0.0 Fläche nach Bedarf
3.6 Haustechnik 1 50.0 50.0 Fläche nach Bedarf: Annahme Studienverfasser
L Lift 4 3.5 14.0

3 Nebennutzungen 138.0

Total Sekundarschule 3’469.6 = Vergleichsfläche Richtraumprogramm 10 Klassen

4 Primarschule 4.1 Logopädie 3 20.0 60.0
4.2 Psychomotorik 1 100.0 100.0
4.3 Integrationsklasse 1 70.0 70.0
4.4 Sprachförderung frühe Kindheit 1 70.0 70.0
4.5 Schulraumreserve Primar 2 90.0 180.0
4.6 Schulraumreserve Kiga 1 120.0 120.0
4.7 Lager Primar 1 20.0 20.0
4.8 Ruheraum 0 35.0 0.0 Nicht erforderlich

4 Primarschule 620.0

5 Schulverwaltung 5.1 Sitzung 1 80.0 80.0 Mit Teeküche
(Stufe Sek+Primar) 5.2 Schulverwaltung 4 40.0 160.0 Sekundar / Primar (inkl. Kiga)

5.3 Archiv Verwaltung 1 20.0 20.0
5.4 Schulleitung 0 40.0 0.0 In Bestand: 1.12

5 Schulverwaltung 260.0

6 Turnhalle 1’446.0

7 Aussenanlagen 6.1 Pausenhalle 1 100.0 100.0 überdeckt, inkl. Kiosk (Ersatz best. Unterstand)
6.2 Grün-/Erholungsbereich Freiraum
6.3 Aussenraum Kiga 1 250.0 250.0 Freiraum
6.4 Veloabstellplätze 1 196.0 196.0 dito Bestand (Ergänzung?), Videoüberwachung

7 Aussenanlagen 546.0

8 Externe Nutzergruppen 7.1 Kanton Thurgau u.a. Grundbuchamt, Passbüro, Schulaufsicht
7.1.1 Büronutzfläche 1 3’500.0 3’500.0 Zur Abschätzung der GF wurde die HNF (4'200)
7.1.2 Nebennutzfläche 1 0.0 mit Faktor 1.4 multipliziert.
7.1.3 Archiv 1 700.0 700.0

7.2 Stadt Weinfelden 0 Aktuell kein Interesse

7.3 Öffentliche Tiefgarage 1 1 Geschoss öffentlich / 1 Geschoss Schulnutzung

7.4 Wärmezentrale Stadtzentrum Angebot / Interesse ? (> Energierichtplan)

7.5 Musikschule Angebot / Interesse ? (> Ausschreibung)

7.6 Veranstaltungsraum Angebot / Interesse ?
7.6.1 WEGA
7.6.2 Adventsmarkt 0 "Marktbereiche oft überfüllt" (> Bericht Weinfelden)
7.6.3 Weitere ? 0

7.7 Parzellennachbarn Angebot / Interesse ? zB Raiba

8 Externe Nutzergruppen 4’200.0

1-8 9’995.6

Klassenzimmer Lehrpersonen
Gruppenräume Schulverwaltung

Gesamttotal exkl. Aussenanlagen

Zwischentotal

VGL. RAUMPROGRAMM TURNHALLE

1 + 2 + 3

Zwischentotal

Zwischentotal

Zwischentotal

Zwischentotal

3 Nebennutzungen 3.1 Garderoben In den Korridoren, Finkenbetrieb
3.2 Toiletten 1 50.0 50.0 1 Anlage pro Gebäude / 50m2 pro Anlage
3.3 Putzraum 4 6.0 24.0 1 pro Geschoss
3.4 Werkstatt HW (Hauswart) 1 0.0 0.0 Fläche nach Bedarf
3.5 Hauswart 1 0.0 0.0 Fläche nach Bedarf
3.6 Haustechnik 1 50.0 50.0 Fläche nach Bedarf: Annahme Studienverfasser
L Lift 4 3.5 14.0

3 Nebennutzungen 138.0

Total Sekundarschule 3’469.6 = Vergleichsfläche Richtraumprogramm 10 Klassen

4 Primarschule 4.1 Logopädie 3 20.0 60.0
4.2 Psychomotorik 1 100.0 100.0
4.3 Integrationsklasse 1 70.0 70.0
4.4 Sprachförderung frühe Kindheit 1 70.0 70.0
4.5 Schulraumreserve Primar 2 90.0 180.0
4.6 Schulraumreserve Kiga 1 120.0 120.0
4.7 Lager Primar 1 20.0 20.0
4.8 Ruheraum 0 35.0 0.0 Nicht erforderlich

4 Primarschule 620.0

5 Schulverwaltung 5.1 Sitzung 1 80.0 80.0 Mit Teeküche
(Stufe Sek+Primar) 5.2 Schulverwaltung 4 40.0 160.0 Sekundar / Primar (inkl. Kiga)

5.3 Archiv Verwaltung 1 20.0 20.0
5.4 Schulleitung 0 40.0 0.0 In Bestand: 1.12

5 Schulverwaltung 260.0

6 Turnhalle 1’446.0

7 Aussenanlagen 6.1 Pausenhalle 1 100.0 100.0 überdeckt, inkl. Kiosk (Ersatz best. Unterstand)
6.2 Grün-/Erholungsbereich Freiraum
6.3 Aussenraum Kiga 1 250.0 250.0 Freiraum
6.4 Veloabstellplätze 1 196.0 196.0 dito Bestand (Ergänzung?), Videoüberwachung

7 Aussenanlagen 546.0

8 Externe Nutzergruppen 7.1 Kanton Thurgau u.a. Grundbuchamt, Passbüro, Schulaufsicht
7.1.1 Büronutzfläche 1 3’500.0 3’500.0 Zur Abschätzung der GF wurde die HNF (4'200)
7.1.2 Nebennutzfläche 1 0.0 mit Faktor 1.4 multipliziert.
7.1.3 Archiv 1 700.0 700.0

7.2 Stadt Weinfelden 0 Aktuell kein Interesse

7.3 Öffentliche Tiefgarage 1 1 Geschoss öffentlich / 1 Geschoss Schulnutzung

7.4 Wärmezentrale Stadtzentrum Angebot / Interesse ? (> Energierichtplan)

7.5 Musikschule Angebot / Interesse ? (> Ausschreibung)

7.6 Veranstaltungsraum Angebot / Interesse ?
7.6.1 WEGA
7.6.2 Adventsmarkt 0 "Marktbereiche oft überfüllt" (> Bericht Weinfelden)
7.6.3 Weitere ? 0

7.7 Parzellennachbarn Angebot / Interesse ? zB Raiba

8 Externe Nutzergruppen 4’200.0

1-8 9’995.6

Klassenzimmer Lehrpersonen
Gruppenräume Schulverwaltung

Gesamttotal exkl. Aussenanlagen

Zwischentotal

VGL. RAUMPROGRAMM TURNHALLE

1 + 2 + 3

Zwischentotal

Zwischentotal

Zwischentotal

Zwischentotal



3 Nebennutzungen 3.1 Garderoben In den Korridoren, Finkenbetrieb
3.2 Toiletten 1 50.0 50.0 1 Anlage pro Gebäude / 50m2 pro Anlage
3.3 Putzraum 4 6.0 24.0 1 pro Geschoss
3.4 Werkstatt HW (Hauswart) 1 0.0 0.0 Fläche nach Bedarf
3.5 Hauswart 1 0.0 0.0 Fläche nach Bedarf
3.6 Haustechnik 1 50.0 50.0 Fläche nach Bedarf: Annahme Studienverfasser
L Lift 4 3.5 14.0

3 Nebennutzungen 138.0

Total Sekundarschule 3’469.6 = Vergleichsfläche Richtraumprogramm 10 Klassen

4 Primarschule 4.1 Logopädie 3 20.0 60.0
4.2 Psychomotorik 1 100.0 100.0
4.3 Integrationsklasse 1 70.0 70.0
4.4 Sprachförderung frühe Kindheit 1 70.0 70.0
4.5 Schulraumreserve Primar 2 90.0 180.0
4.6 Schulraumreserve Kiga 1 120.0 120.0
4.7 Lager Primar 1 20.0 20.0
4.8 Ruheraum 0 35.0 0.0 Nicht erforderlich

4 Primarschule 620.0

5 Schulverwaltung 5.1 Sitzung 1 80.0 80.0 Mit Teeküche
(Stufe Sek+Primar) 5.2 Schulverwaltung 4 40.0 160.0 Sekundar / Primar (inkl. Kiga)

5.3 Archiv Verwaltung 1 20.0 20.0
5.4 Schulleitung 0 40.0 0.0 In Bestand: 1.12

5 Schulverwaltung 260.0

6 Turnhalle 1’446.0

7 Aussenanlagen 6.1 Pausenhalle 1 100.0 100.0 überdeckt, inkl. Kiosk (Ersatz best. Unterstand)
6.2 Grün-/Erholungsbereich Freiraum
6.3 Aussenraum Kiga 1 250.0 250.0 Freiraum
6.4 Veloabstellplätze 1 196.0 196.0 dito Bestand (Ergänzung?), Videoüberwachung

7 Aussenanlagen 546.0

8 Externe Nutzergruppen 7.1 Kanton Thurgau u.a. Grundbuchamt, Passbüro, Schulaufsicht
7.1.1 Büronutzfläche 1 3’500.0 3’500.0 Zur Abschätzung der GF wurde die HNF (4'200)
7.1.2 Nebennutzfläche 1 0.0 mit Faktor 1.4 multipliziert.
7.1.3 Archiv 1 700.0 700.0

7.2 Stadt Weinfelden 0 Aktuell kein Interesse

7.3 Öffentliche Tiefgarage 1 1 Geschoss öffentlich / 1 Geschoss Schulnutzung

7.4 Wärmezentrale Stadtzentrum Angebot / Interesse ? (> Energierichtplan)

7.5 Musikschule Angebot / Interesse ? (> Ausschreibung)

7.6 Veranstaltungsraum Angebot / Interesse ?
7.6.1 WEGA
7.6.2 Adventsmarkt 0 "Marktbereiche oft überfüllt" (> Bericht Weinfelden)
7.6.3 Weitere ? 0

7.7 Parzellennachbarn Angebot / Interesse ? zB Raiba

8 Externe Nutzergruppen 4’200.0

1-8 9’995.6

Klassenzimmer Lehrpersonen
Gruppenräume Schulverwaltung

Gesamttotal exkl. Aussenanlagen

Zwischentotal

VGL. RAUMPROGRAMM TURNHALLE

1 + 2 + 3

Zwischentotal

Zwischentotal

Zwischentotal

Zwischentotal

ANHANG 1
Richtraumprogramm gemäss "RICHTLINIEN für den Bau von Schulanlagen in Schulgemeinden", 16.11.2015
Aktueller Stand: Sitzung 16.03.2022

SOLL RRP Bemerkungen
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Anzahl Fläche Raumhöhe Anzahl Fläche

Stk. m2 pro Raum m2 total m' Stk. m2 pro Raum

1 Sekundarschule: - Total Fläche BESTAND 1’961.6
BESTAND, 1.1 Klassen 1-7 7 69.5 486.6 2.82/3.47 80.0 Einzelflächen var. 68-70m2
PESTALOZZISCHULHAUS 1.2 Gruppenraum 1 1 48.0 48.0 2.82 20.0
1’461.6 1.3 Gruppenraum 2 1 39.0 39.0 2.82 20.0

1.4 Informatik (Klasse) 1 62.0 62.0 2.82 80.0
1.5 Naturwissenschaft (Klasse) 1 71.0 71.0 2.82 80.0
1.6 Vorbereitung Physik 1 46.0 46.0 2.82
1.7 Zeichnen (Klasse) 1 69.0 69.0 3.47 100.0
1.8 Zeichnen (Klasse) 1 64.0 64.0 3.47 100.0
1.9 Vorbereitung Zeichnen 1 50.0 50.0 3.47
1.10 Lehrpersonal 1 50.0 50.0 2.82
1.11 Vorbereitung Lehrpersonal 1 66.0 66.0 2.82 Bestand total: 50+66=116 m2
1.12 Schulleitung 1 26.0 26.0 2.82
1.13 Aufenthalt Schüler 1 50.0 50.0 2.82 1 66.7 mit Küche / Umbau: 2013
1.14 Werkraum textil 1 62.0 62.0 3.47 2 80.0 RRP inkl. Nebenraum
1.15 Material Werkraum textil 1 26.0 26.0 3.47
1.16 Mehrzwecksaal 1 139.0 139.0 3.47 1 160.0 inkl. Bühne 28 m2: in Neubau platzieren
1.17 WC-Anlagen 2 45.0 90.0 2.82 D 14 / H 8 + 10 P + Putz / IV 0
1.18 Putzraum 1 17.0 17.0 2.82

Ab hier best. Räume im 1.19 Gruppenraum (Prüfungsraum) 1 60.0 60.0 3.05 20.0 Musik-Proberaum
UG: eingeschr. Belichtung 1.20 Werkraum nicht textil 2 67.0 134.0 3.05 2 80.0
500.0 1.21 Maschinenraum Werken 1 48.0 48.0 3.05 1 80.0

1.22 Fotolabor 1 45.0 45.0 3.05 Wird nicht mehr gebraucht (?) Inkl. Server ca. 13 m2
1.23 Werkstatt HW (Hauswart) 1 13.0 13.0 3.05 Fläche nach Bedarf
1.24 Material Hauswart 1 47.0 47.0 3.05 exkl. Vorplatz und Gang (Lager): 2x 16 m2
1.25 Lager / Keller 1 137.0 137.0 3.05
1.26 Heizung 1 16.0 16.0 3.05 Einzelanlage für Schulhaus

ERGÄNZUNG 1.27 Klassen 4 95.0 380.0 3.00 80.0 Inkl. Reserven / je 90-100 m2 / RH ≥2.8m, ideal 3.0m
1.28 Gruppenraum 2 25.0 50.0 20.0
1.29 Textiles Werken 1 100.0 100.0 3.00 2 80.0 Inkl. Materialraum
1.30 Natur+Technik 1 100.0 100.0 3.00 Inkl. Materialraum
1.31 MakerSpace / FabLab 1 100.0 100.0 3.00 = Klassenzimmer / Erfindungslabor
1.32 Schulküche 1 160.0 160.0 3.00 2 130.0 inkl. Nass-/Vorratsraum und Hauswirtschaftsraum
1.33 Lehrpersonenzimmer 1 60.0 60.0 Neubau total: 100 m2
1.34 Sammlung Lehrmittel 1 40.0 40.0 1 160.0 > Gesamt Bestand+Neubau: 116+100=216 m2
1.37 Schulsozialarbeit 1 20.0 20.0 Gehört zur Sekundarschule
1.38 Heilpädagogik 1 20.0 20.0 Gehört zur Sekundarschule
1.39 Bibliothek / Mediothek (> RRP) 0 1 80.0 Nutzung Regionalbibliothek Weinfelden (abgegolten)

1 Sekundarschule 2’991.6 Bestand + Ergänzung

2 Mehrzweckräume 2.1 Eingang / Foyer 1 40.0 40.0 Fläche Vorschlag Studienverfasser
2.2 Mehrzwecksaal (Aula) 1 200.0 200.0 4.50 Belegung ≤300 Personen (Brandschutz!), unterteilbar,

Hauptnutzung Sek, auch Externe möglich
2.3 Bühnentechnik 1 20.0 20.0
2.4 Nebenraum Mehrzwecksaal 1 20.0 20.0 1 20.0
2.5 Picknickraum 1 60.0 60.0 Akt. keine Nutzungsüberlagerung 2.2

Keine weitere Betreuung, keine Gastroversorgung

2 Mehrzweckräume 340.0

Zwischentotal

Zwischentotal

Raumprogramm Gesamtareal

Bereich Raum

Soll RRP:
Soll Raumprogramm: 

BESTAND + SOLL RAUMPROGRAMM



Bemerkungen
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Anzahl Fläche Raumhöhe

Stk. m2 pro Raum m2 total m'

1.1 Primärnutzungen 1.1.1 Klassen 1-10 10 80.0 800.0
GEM. RRP Klasse Reserve 0 80.0 0.0

1.1.2 Gruppenraum 1-7 7 20.0 140.0 Pro 1.5 Klassenzimmer > 1 Gruppenraum
Gruppe Reserve 0 20.0 0.0

1.1.3 Zeichnungszimmer 1 100.0 100.0
1.1.4 Spezialzimmer 1 80.0 80.0
1.1.5 Sammlung 1 80.0 80.0
1.1.6 Lehrpersonal 1 160.0 160.0
1.1.7 Bibliothek / Mediothek 1 80.0 80.0
1.1.8 Aufenthalt Schüler 1 66.7 66.7 Soll für 12 Klassen: 80m2
1.1.9 Schulküche 2 130.0 260.0
1.1.10 Werkraum textil (inkl. Nebenraum) 2 80.0 160.0
1.1.11 Werkraum nicht textil 2 80.0 160.0
1.1.12 Materialraum 1 80.0 80.0
1.1.13 Mehrzwecksaal 1 160.0 160.0 Flläche für 12 Klassen > nicht reduziert
1.1.14 Nebenraum Mehrzwecksaal 1 20.0 20.0

1.1 Zwischentotal 2’346.7

1.2 Nebennutzungen 1.2.1 Garderoben In den Korridoren
1.2.2 Toiletten 3 36.0 128.0 D 6 / H 3 + 6 P / L 2, IV: gem. Richtlinie 2.9
1.2.3 Putzraum 4 6.0 41.0 1 Raum pro Geschoss: Annahme: 4 Geschosse
1.2.4 Werkstatt HW (Hauswart) 1 13.0 13.0 Fläche gem. Bestand: 1.23
1.2.5 Material Hauswart 1 47.0 47.0 Fläche gem. Bestand: 1.24
1.2.6 Lager / Keller 1 137.0 137.0 Fläche gem. Bestand: 1.25
1.2.7 Heizung 1 16.0 16.0 Fläche gem. Bestand: 1.26
1.2.8 Haustechnik 1 50.0 50.0 Annahme Studienverfasser
L Lift 4 3.5 14.0

1.2 Zwischentotal 446.0

1.3 Administration 1.3.1 Schulleitung/-verwaltung 1 26.0 26.0 Fläche gem. Bestand: 1.12

1.3 Zwischentotal 26.0

Total Sekundarschule 2’818.7

SOLL Raumprogramm
Soll Raumprogramm RRP:

Sekundarschule: Auslegung auf 10 Klassen
Richtraumprogramm gemäss "RICHTLINIEN für den Bau von Schulanlagen in Schulgemeinden", 16.11.2015

1.1 + 1.2 + 1.3

Bereich Raum SOLL RAUMPROGRAMM RRP

Aktueller Stand: Sitzung 16.03.2022



Arealentwicklung Pestalozzi, Weinfelden

Raumprogramm Turnhalle: Für Schul- und Vereinssport, keine Mehrzwecknutzung (max. Mitbenützung WEGA) / Kombination von zwei 1-fach Hallen
Soll BASPO: Baspo 201 - Sporthallen / Planungsgrundlagen, 10. Auflage, Oktober 2017
Soll Raumprogramm: Aktueller Stand: Sitzung 16.03.2022

Raum BEST. RAUMPROGRAMM SOLL RAUMPROGRAMM SOLL BASPO Bemerkungen
Nr. Bezeichnung Fläche Raumhöhe Anzahl Fläche / Stk Fläche total Raumhöhe Fläche Raumhöhe

Ist m2 Ist m' Stk. Soll m2 Soll m2 Soll m' Soll m2 Soll m'

1-fach 2-fach 1-fach 2-fach
Halle Halle A, 1) Halle B, 2) Halle Halle A, 1) Halle B, 2)

.19 Turnhalle 290.4 6.49 2.0 448.0 896.0 7.0 448.0 910.0 1’034.0 7.0 8.0 8.0 Ist: 1-fach Turnhalle / Soll: 2-fach, A
23.80 x 12.20 28 x 16 28 x 16 32.5 x 28 44 x 23.5 Bestand in L, B und H zu klein

zusätzlich ist bei H der Platzbedarf für
die aufgezogenen Geräte abzuziehen

.27 Eingang 12.0 1.0 40.0 40.0 30.0 40.0 40.0 - - - kombiniert für beide 1-fach Hallen

.21 Umkleide D 17.0 2.0 25.0 50.0 25.0 50.0 50.0 - - -

.22 Umkleide H 26.0 2.0 25.0 50.0 25.0 50.0 50.0 - - -

Dusche D 8.0 2.0 20.0 40.0 20.0 40.0 40.0 - - -
Dusche H 8.0 2.0 20.0 40.0 20.0 40.0 40.0 - - -

.23 Lehrer 16.0 1.0 26.0 26.0 16.0 26.0 26.0 - - - inkl. 2x DU/WC, inkl. Sanitätsbereich

.20 Geräteraum 52.0 2.0 90.0 180.0 90.0 180.0 180.0 2.3m (2.4m für Handballtore auf Wagen) Raumtiefe ca. 6.0m
inkl. Vereinsschränke: vgl. PK 18.01.2022

.14 Toiletten D 2/H 1+3P D 3/H 2+3P D 2/H 1+2P D 3/H 2+3P D 3/H 2+3P - - -
Kein IV WC 1 IV Pro Geschlecht je 1 Kabine IV - - -

15.0 1.0 27.0 27.0 18.5 27.0 27.0 - - - Fläche nicht in BASPO > Neufert

.25 Hallenwart 0.0 1.0 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0 - - -

.26 Reinigung 9.0 1.0 12.0 12.0 10.0 12.0 12.0 - - -

.27 Theorieraum 0.0 1.0 40.0 40.0 nach Bedarf Fläche gem. Sitzung / 16.03.2022

Lager+EXTERN 359.0 0.0 0.0 0.0 nach Bedarf kein Lager gem. Sitzung / 16.03.2022

.28 Haustechnik 15.0 1.0 35.0 35.0 nach Bedarf Annahme Studienverfasser

Total Turnhalle 827.4 1’446.0 712.5 1’385.0 1’509.0

Aussenanlagen / Tiefgarage

Abstellplätze Anzahl Parkplätze richtet sich stark
. PP PW 0 ? 17 Stk. 2.30 > VSS 40 291a:2019-03 nach ÖV-Anbindung u. Erreichbarkeit
. Velo 53 Stk. 2.20 > ASTRA: Vollzugshilfe 7 Langsamverkehr
. Anlieferung 0 ? 1.0 1 Stk. ?

Freianlagen Kleine Rasenfläche > Vgl. BASPO 101 "Freianlagen" . Nutzungsüberlagerung Pausenhof
. Nutzung Anlagen TB-Schulhaus

1) Doppelhalle A: Ausrichtung auf Basketball, kein wettkampfmässiges Handball
2) Doppelhalle B: Ausrichtung auf Handball, Hallenfussball Hockey
3) Nutzungsüberlagerung Veloabstellplätze Schule (heute: Unterstand Süd)

Zusatzräume gemäss BASPO: nach Bedarf
Nachfolgende Raumanforderungen wurden in der Sitzung / 16.03.2022 hinterfragt und als nicht erforderlich festgestellt:
. Mehrzweckraum
. Fitness- und Krafttraining (3 bis 5m2 pro Person): Der best. Trainingsraum im UG ist extern vermietet, d.h. nicht durch die Schule genutzt
. Gymnastik
. Garderoben für die obigen Zusatzräume
. Wettkämpfe (vgl. BASPO 3.2): z.B. Zuschauerplätze inkl. zugehöriger Nebenräume und Parkplätze, Bühne / Lager, Snackautomaten, Sanität (1.Hilfe-Koffer in Raum Lehrer), u.ä.
. Anlässe: Für Anlässe ist die Aula im Raumprogramm Schule vorgesehen.

keine Aussensportanlagen

Öffentliche Tiefgarage
Nutzungsüberlagerung 3)

Rote Einträge verdeutlichen 
Abweichungen zu Vorgaben 
BASPO

Arealentwicklung Pestalozzi, Weinfelden

Raumprogramm Turnhalle: Für Schul- und Vereinssport, keine Mehrzwecknutzung (max. Mitbenützung WEGA) / Kombination von zwei 1-fach Hallen
Soll BASPO: Baspo 201 - Sporthallen / Planungsgrundlagen, 10. Auflage, Oktober 2017
Soll Raumprogramm: Aktueller Stand: Sitzung 16.03.2022

Raum BEST. RAUMPROGRAMM SOLL RAUMPROGRAMM SOLL BASPO Bemerkungen
Nr. Bezeichnung Fläche Raumhöhe Anzahl Fläche / Stk Fläche total Raumhöhe Fläche Raumhöhe

Ist m2 Ist m' Stk. Soll m2 Soll m2 Soll m' Soll m2 Soll m'

1-fach 2-fach 1-fach 2-fach
Halle Halle A, 1) Halle B, 2) Halle Halle A, 1) Halle B, 2)

.19 Turnhalle 290.4 6.49 2.0 448.0 896.0 7.0 448.0 910.0 1’034.0 7.0 8.0 8.0 Ist: 1-fach Turnhalle / Soll: 2-fach, A
23.80 x 12.20 28 x 16 28 x 16 32.5 x 28 44 x 23.5 Bestand in L, B und H zu klein

zusätzlich ist bei H der Platzbedarf für
die aufgezogenen Geräte abzuziehen

.27 Eingang 12.0 1.0 40.0 40.0 30.0 40.0 40.0 - - - kombiniert für beide 1-fach Hallen

.21 Umkleide D 17.0 2.0 25.0 50.0 25.0 50.0 50.0 - - -

.22 Umkleide H 26.0 2.0 25.0 50.0 25.0 50.0 50.0 - - -
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.20 Geräteraum 52.0 2.0 90.0 180.0 90.0 180.0 180.0 2.3m (2.4m für Handballtore auf Wagen) Raumtiefe ca. 6.0m
inkl. Vereinsschränke: vgl. PK 18.01.2022

.14 Toiletten D 2/H 1+3P D 3/H 2+3P D 2/H 1+2P D 3/H 2+3P D 3/H 2+3P - - -
Kein IV WC 1 IV Pro Geschlecht je 1 Kabine IV - - -

15.0 1.0 27.0 27.0 18.5 27.0 27.0 - - - Fläche nicht in BASPO > Neufert

.25 Hallenwart 0.0 1.0 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0 - - -

.26 Reinigung 9.0 1.0 12.0 12.0 10.0 12.0 12.0 - - -

.27 Theorieraum 0.0 1.0 40.0 40.0 nach Bedarf Fläche gem. Sitzung / 16.03.2022

Lager+EXTERN 359.0 0.0 0.0 0.0 nach Bedarf kein Lager gem. Sitzung / 16.03.2022

.28 Haustechnik 15.0 1.0 35.0 35.0 nach Bedarf Annahme Studienverfasser

Total Turnhalle 827.4 1’446.0 712.5 1’385.0 1’509.0

Aussenanlagen / Tiefgarage

Abstellplätze Anzahl Parkplätze richtet sich stark
. PP PW 0 ? 17 Stk. 2.30 > VSS 40 291a:2019-03 nach ÖV-Anbindung u. Erreichbarkeit
. Velo 53 Stk. 2.20 > ASTRA: Vollzugshilfe 7 Langsamverkehr
. Anlieferung 0 ? 1.0 1 Stk. ?

Freianlagen Kleine Rasenfläche > Vgl. BASPO 101 "Freianlagen" . Nutzungsüberlagerung Pausenhof
. Nutzung Anlagen TB-Schulhaus

1) Doppelhalle A: Ausrichtung auf Basketball, kein wettkampfmässiges Handball
2) Doppelhalle B: Ausrichtung auf Handball, Hallenfussball Hockey
3) Nutzungsüberlagerung Veloabstellplätze Schule (heute: Unterstand Süd)

Zusatzräume gemäss BASPO: nach Bedarf
Nachfolgende Raumanforderungen wurden in der Sitzung / 16.03.2022 hinterfragt und als nicht erforderlich festgestellt:
. Mehrzweckraum
. Fitness- und Krafttraining (3 bis 5m2 pro Person): Der best. Trainingsraum im UG ist extern vermietet, d.h. nicht durch die Schule genutzt
. Gymnastik
. Garderoben für die obigen Zusatzräume
. Wettkämpfe (vgl. BASPO 3.2): z.B. Zuschauerplätze inkl. zugehöriger Nebenräume und Parkplätze, Bühne / Lager, Snackautomaten, Sanität (1.Hilfe-Koffer in Raum Lehrer), u.ä.
. Anlässe: Für Anlässe ist die Aula im Raumprogramm Schule vorgesehen.

keine Aussensportanlagen

Öffentliche Tiefgarage
Nutzungsüberlagerung 3)

Rote Einträge verdeutlichen 
Abweichungen zu Vorgaben 
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Arealentwicklung Pestalozzi, Weinfelden

Raumprogramm Turnhalle: Für Schul- und Vereinssport, keine Mehrzwecknutzung (max. Mitbenützung WEGA) / Kombination von zwei 1-fach Hallen
Soll BASPO: Baspo 201 - Sporthallen / Planungsgrundlagen, 10. Auflage, Oktober 2017
Soll Raumprogramm: Aktueller Stand: Sitzung 16.03.2022

Raum BEST. RAUMPROGRAMM SOLL RAUMPROGRAMM SOLL BASPO Bemerkungen
Nr. Bezeichnung Fläche Raumhöhe Anzahl Fläche / Stk Fläche total Raumhöhe Fläche Raumhöhe

Ist m2 Ist m' Stk. Soll m2 Soll m2 Soll m' Soll m2 Soll m'

1-fach 2-fach 1-fach 2-fach
Halle Halle A, 1) Halle B, 2) Halle Halle A, 1) Halle B, 2)

.19 Turnhalle 290.4 6.49 2.0 448.0 896.0 7.0 448.0 910.0 1’034.0 7.0 8.0 8.0 Ist: 1-fach Turnhalle / Soll: 2-fach, A
23.80 x 12.20 28 x 16 28 x 16 32.5 x 28 44 x 23.5 Bestand in L, B und H zu klein

zusätzlich ist bei H der Platzbedarf für
die aufgezogenen Geräte abzuziehen

.27 Eingang 12.0 1.0 40.0 40.0 30.0 40.0 40.0 - - - kombiniert für beide 1-fach Hallen

.21 Umkleide D 17.0 2.0 25.0 50.0 25.0 50.0 50.0 - - -

.22 Umkleide H 26.0 2.0 25.0 50.0 25.0 50.0 50.0 - - -

Dusche D 8.0 2.0 20.0 40.0 20.0 40.0 40.0 - - -
Dusche H 8.0 2.0 20.0 40.0 20.0 40.0 40.0 - - -

.23 Lehrer 16.0 1.0 26.0 26.0 16.0 26.0 26.0 - - - inkl. 2x DU/WC, inkl. Sanitätsbereich

.20 Geräteraum 52.0 2.0 90.0 180.0 90.0 180.0 180.0 2.3m (2.4m für Handballtore auf Wagen) Raumtiefe ca. 6.0m
inkl. Vereinsschränke: vgl. PK 18.01.2022
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Kein IV WC 1 IV Pro Geschlecht je 1 Kabine IV - - -

15.0 1.0 27.0 27.0 18.5 27.0 27.0 - - - Fläche nicht in BASPO > Neufert

.25 Hallenwart 0.0 1.0 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0 - - -

.26 Reinigung 9.0 1.0 12.0 12.0 10.0 12.0 12.0 - - -

.27 Theorieraum 0.0 1.0 40.0 40.0 nach Bedarf Fläche gem. Sitzung / 16.03.2022

Lager+EXTERN 359.0 0.0 0.0 0.0 nach Bedarf kein Lager gem. Sitzung / 16.03.2022

.28 Haustechnik 15.0 1.0 35.0 35.0 nach Bedarf Annahme Studienverfasser

Total Turnhalle 827.4 1’446.0 712.5 1’385.0 1’509.0

Aussenanlagen / Tiefgarage

Abstellplätze Anzahl Parkplätze richtet sich stark
. PP PW 0 ? 17 Stk. 2.30 > VSS 40 291a:2019-03 nach ÖV-Anbindung u. Erreichbarkeit
. Velo 53 Stk. 2.20 > ASTRA: Vollzugshilfe 7 Langsamverkehr
. Anlieferung 0 ? 1.0 1 Stk. ?

Freianlagen Kleine Rasenfläche > Vgl. BASPO 101 "Freianlagen" . Nutzungsüberlagerung Pausenhof
. Nutzung Anlagen TB-Schulhaus

1) Doppelhalle A: Ausrichtung auf Basketball, kein wettkampfmässiges Handball
2) Doppelhalle B: Ausrichtung auf Handball, Hallenfussball Hockey
3) Nutzungsüberlagerung Veloabstellplätze Schule (heute: Unterstand Süd)

Zusatzräume gemäss BASPO: nach Bedarf
Nachfolgende Raumanforderungen wurden in der Sitzung / 16.03.2022 hinterfragt und als nicht erforderlich festgestellt:
. Mehrzweckraum
. Fitness- und Krafttraining (3 bis 5m2 pro Person): Der best. Trainingsraum im UG ist extern vermietet, d.h. nicht durch die Schule genutzt
. Gymnastik
. Garderoben für die obigen Zusatzräume
. Wettkämpfe (vgl. BASPO 3.2): z.B. Zuschauerplätze inkl. zugehöriger Nebenräume und Parkplätze, Bühne / Lager, Snackautomaten, Sanität (1.Hilfe-Koffer in Raum Lehrer), u.ä.
. Anlässe: Für Anlässe ist die Aula im Raumprogramm Schule vorgesehen.
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Erdgeschoss mit Pärkli

Querschnitt

Altbau

Neubau

Obergeschoss 

Neubau

Altbau

Pausenhof

Leonhardspärkli 

Neubau

Altbau

Pausenhof

Dämmung des Estrichbodens und der Unterge-
schosswände sowie dem Anschluss an das 
Fernwärmenetz wurde der Energieverbrauch auf 
Minergiestandard reduziert. Das Schulhaus ist neu 
hindernisfrei mit einem Lift erschlossen, der von 
den Lagerräumen im Dach bis zu den Werkräumen 
im Untergeschoss fährt. Dennoch bleibt das gross-
zügige Treppenhaus mit Säulen, Natursteintreppen, 
Plattenarbeiten und den geschickt angepassten 
schmiedeisernen Geländern das Prunkstück des 
Hauses. Die Architekten zeigten viel Fingerspitzen-
gefühl im Umgang mit dem geschützten Bestand. 
Neue Elemente heben sich farblich und gestalte-
risch deutlich ab und bereichern das sonst original-
getreue Gesamtbild.

Die Arbeiten an der Schulhausfassade beschränkten 
sich auf die Instandstellung der Natursteinpartien 
und des Klinkermauerwerks. Die Dachkranzmalerei  
wurde wieder freigelegt und vervollständigt. 

Das Schulhaus und der Neubau sind unterirdisch 
über die ehemaligen Schutzräume verbunden. Auf 
diesem Finkenweg gelangen die Kinder vom Altbau 
vis-à-vis in den Mehrzwecksaal im Erdgeschoss 
oder in die lichtdurchflutete Einfachturnhalle im ers-
ten Obergeschoss. Im zweiten Obergeschoss ent-
stand ein luftig gemauertes Aussenspielfeld, das 
durch ein eigenes Treppenhaus erschlossen ist.

Die Tagesbetreuung befindet sich im Westflügel. Bis 
zu 80 Kinder verbringen ihre Freizeit in den Räumen. 
An Spitzentagen kann auch der Mehrzweckraum 
mitgenutzt werden. In der Profiküche wird täglich 
frisch gekocht. Im Untergeschoss können sich die 
Kinder in den Bewegungsräumen austoben. Die 
Tagesbetreuung hat zudem eine exklusive Terrasse 
unter den Bäumen im Westen. Die überdimensiona-
len, verspiegelten Brillengläser in der Pergola-
struktur sind nicht nur Kunst am Bau von Markus 
Müller, sie schirmen zudem den Aussenraum zur 
Pestalozzistrasse ab. 

An dieser sind die ersten Asphalthügel der Wellen-
landschaft an der Nordwestecke des Schulhauses 
zu erkennen, welche vom ersten Tag an von Kindern 
auf Kick- und Skateboards in Beschlag genommen 
wurde. 

Der Vorbereich des Schulhauses an der Vadianstras-
se konnte zugunsten einer grösseren Spielzone ver-
breitert werden. Das angrenzende Leonhardspärkli 
dient nicht nur als weiterer Pausenraum, sondern 
unterstreicht die Bedeutung des Schulhauses als 
öffentliche Bildungsbaute.

Erdgeschoss mit Pärkli

Querschnitt

Altbau

Neubau

Obergeschoss 

Neubau

Altbau

Pausenhof

Leonhardspärkli 

Neubau

Altbau

Pausenhof

Dämmung des Estrichbodens und der Unterge-
schosswände sowie dem Anschluss an das 
Fernwärmenetz wurde der Energieverbrauch auf 
Minergiestandard reduziert. Das Schulhaus ist neu 
hindernisfrei mit einem Lift erschlossen, der von 
den Lagerräumen im Dach bis zu den Werkräumen 
im Untergeschoss fährt. Dennoch bleibt das gross-
zügige Treppenhaus mit Säulen, Natursteintreppen, 
Plattenarbeiten und den geschickt angepassten 
schmiedeisernen Geländern das Prunkstück des 
Hauses. Die Architekten zeigten viel Fingerspitzen-
gefühl im Umgang mit dem geschützten Bestand. 
Neue Elemente heben sich farblich und gestalte-
risch deutlich ab und bereichern das sonst original-
getreue Gesamtbild.

Die Arbeiten an der Schulhausfassade beschränkten 
sich auf die Instandstellung der Natursteinpartien 
und des Klinkermauerwerks. Die Dachkranzmalerei  
wurde wieder freigelegt und vervollständigt. 

Das Schulhaus und der Neubau sind unterirdisch 
über die ehemaligen Schutzräume verbunden. Auf 
diesem Finkenweg gelangen die Kinder vom Altbau 
vis-à-vis in den Mehrzwecksaal im Erdgeschoss 
oder in die lichtdurchflutete Einfachturnhalle im ers-
ten Obergeschoss. Im zweiten Obergeschoss ent-
stand ein luftig gemauertes Aussenspielfeld, das 
durch ein eigenes Treppenhaus erschlossen ist.

Die Tagesbetreuung befindet sich im Westflügel. Bis 
zu 80 Kinder verbringen ihre Freizeit in den Räumen. 
An Spitzentagen kann auch der Mehrzweckraum 
mitgenutzt werden. In der Profiküche wird täglich 
frisch gekocht. Im Untergeschoss können sich die 
Kinder in den Bewegungsräumen austoben. Die 
Tagesbetreuung hat zudem eine exklusive Terrasse 
unter den Bäumen im Westen. Die überdimensiona-
len, verspiegelten Brillengläser in der Pergola-
struktur sind nicht nur Kunst am Bau von Markus 
Müller, sie schirmen zudem den Aussenraum zur 
Pestalozzistrasse ab. 

An dieser sind die ersten Asphalthügel der Wellen-
landschaft an der Nordwestecke des Schulhauses 
zu erkennen, welche vom ersten Tag an von Kindern 
auf Kick- und Skateboards in Beschlag genommen 
wurde. 

Der Vorbereich des Schulhauses an der Vadianstras-
se konnte zugunsten einer grösseren Spielzone ver-
breitert werden. Das angrenzende Leonhardspärkli 
dient nicht nur als weiterer Pausenraum, sondern 
unterstreicht die Bedeutung des Schulhauses als 
öffentliche Bildungsbaute.

















© Bundesamt für Landestopografie,Amt für Geoinformation TG
map.geo.tg.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Für die inhaltliche Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit der veröffentlichten Informationen kann keine Gewährleistung übernommen werden. Quelle: Kantonale Verwaltung Thurgau, Copyright: Amt für Geoinformation Kanton Thurgau, geoinformation.tg.ch/disclaimer

60m40200
Massstab 1: 2,000

Gedruckt am 11.02.2022 12:42
https://map.geo.tg.ch/gsujyYnpPTG

Amt für Geoinformation
ThurGIS Viewer

Gefahrenstellen Rad- oder Wanderweg

Fliesspfad (Ausbreitungsrichtung von Erosion, Rutschung, Murgang)

Rutschgebiete (gemäss Geologischer Karte 1:50'000)

Allgemeine Gefahrengebiete: bearbeitet 1:5'000 (Erosion, Rutschung, Verklausung/Verstopfung, Murgang)

Überflutungsbereich

Risikostelle (z.B. Verstopfung/Verklausung, ungenügende Kapazität)

Amt für Geoinformation
ThurGIS Viewer - Legende









M s t  :

D a t u m :G e z e i c h n e t :

D i p L .   A r c h i t e k t e n   H T L  |  F H i n f o @ b u e c h e l a r c h . c h

O b j .  N r  :

P l n .  N r  :

P l a n .  G r  :

N e u b a u  G e s c h ä f t s h a u s ,  R a i f f e i s e n b a n k  W e i n f e l d e n 5 7 0

B a h n h o f s t r a s s e ,  8 5 7 0  W e i n f e l d e n  T G

d z

1 : 5 0

F :  0 7 1  6 2 2  5 6  3 6T:  0 7 1  6 2 2  5 6  5 6

A u s f ü h r u n g

A R C H I T E K T U R   +   E N E R G I E K O N Z E P T E B Ü C H E L    A R C H I T E K T E N

B ü c h e l   A r c h i t e k t e n   G m b H B a c h t o b e l s t r a s s e   6 8 5 7 0   W e i n f e l d e n

SÄMTLICHE MASSE SIND ROHMASSE

ALLE MASSE SIND VOM UNTERNEHMER ZU KONTROLLIEREN
BZW. AM BAU AUFZUNEHMEN

±  0  .  0  0  =  O K .  B o d e n  E G  n e u  =  4 2 9 . 2 5  m . ü . M

LEGENDE :

ÄNDERUNGEN :REV.DATUM

R e v.  :

G R U N D R I S S

2 2 . 0 3 . 1 0 1 2 0 / 8 4

GEZ.

=
= BETON

FB FERTIG BODEN

RB ROH BODEN

RD UK ROH DECKE

BR BRUESTUNG

ST STURZ

SCH SCHWELLE

TÜR-
HÖHE

OK FERTIG SCHWELLE
BIS UK ROHER STURZ

K KURBEL li/re

RL RAFFLAMELLEN

90/197 FENSTERLICHMASS AUSSEN

OK OBERKANTE

UK UNTERKANTE

F FERTIG

R ROH

VK VORDERKANTE

HR HARTBETON

ZÜ ZEMENTÜBERDECKUNG

WD WÄRMEDÄMMUNG

DB DOPPELBODEN

ABG. ABGEHÄNGT

HW HOLZWERKSTOFF

= KALKSANDSTEIN
= DÄMMUNG

BETON

BETON (Erdbebensicherheit)

= BETONMAUER SICHT

= TRAGENDE WÄNDE

1.50 25 1.20 25 1.60 25 2.80 25 3.105 25 14

4.36
5

1.20
71

22
3.

81
1.

00
2.

13
5

25
10

.4
7

5.
30

5.
34

5.
50

6.
19

7.53 4.035 25

25
4.

78
5.

69
5.

30
5.

34
5.

50

5.385 20 5.71 5.85 5.85 5.85 5.65 30

8.30 20

8.015 1.20 1.205 20 1.70 3.00 7.985 7.53 4.035 25 5.90 30

1.
44

15
1.

20
1.

34
1.

20
2.

54
1.

20
1.

71
1.

20
2.

62
5

1.
54

5

8.475

27

13.96

23 2.555

3.12 15

15
1.

20
15

1.
19

1.
20

11
15

2.
28

1.
20

62
15

15
15

64
1.

20
2.

46
5

3.055 3.385

1.2056.245

2.04 5

2.32

4.86 20 3.55 20
6.05

20 2.30 20 14

17.115

275

1.25
5

4.30
1.34

25

20
4.75

25
16

7.
15

5
1.

20
2.

74
5

1.
16

62

2.10 1.32 20 1.28 3.245

1.905 20 2.805
1.925 10 975 13

49
5

1.
18

74
2.

52
1.

71
20

1.
37

2.
52

2.
07

20

9.
86

1.
83

5
74

1.
18

1.
01

5
2.

52
1.

37
20

1.
71

2.
52

1.
93

25 1.60 25 2.80 48 2.535 23

25 1.65 20 2.80 25 2.45 235

33
5

1.
60

35
8.

04
35

1.
85

35

35
5

1.
65

35
8.

32
35

1.
80

35

3.
10

5
5.

40
4.

36
5

2.50 2.40 2.55 1.20 20 1.20
6.145

1.20 20

62
22

4.97 5

22

12.55

6.05 5

25
5.

06
20

1.
14

5
2.

00
1.

35
5

20

35.085

18.63

6.23 5

34.86

22
.4

55

5.
43

5

2.90

1.
00

4.
00

6
4.

70
54

1.
20

36
5

25 1.20

4.15 1.205

37
5

1.20
22

5

1.
00

1.
47

5

4.
86

5
1.

20
1.

97
5

35
42

1.
16

27

35
1.

18
38

5

38
5

1.
18

85

14201.20209020
4.845

1.20201.202.3520

13
.0

95
10

1.
60

10

10 3.00 10 12.41 25

16
25

4.955

25
95

5
1.

00
5

15
25

25
15

5 80 5
10

5 80 5
15

25

25
2.

20
25

25 2.20 25

13.945

19.505

20.80

26.95

1.75 1.05

11.595

7.50 26.95

14
.1

9
18

.6
1

14
.5

6
18

.6
1

5.
91

6.
56

5.
91

6.
28

2.
70

5

12
.0

8
14

.1
1

18
.6

1

2.
84

2.
50

8.
00

8.
14

13
.8

3

7.
23

5

7.
39

8.
75

4.
86

 =
 1

8 
× 

27
cm

4.86 = 18 × 27cm
33

1.28 1.00 765 15

20
80

20

25
10

.3
55

17
.6

3
2.

00
2.

81

R 7.01

R 6.86

R 6.68 5

DUSCHE
H.

DUSCHE
D.

WC H.

WC D.

GARDEROBE D.

GARDEROBE H.

PUTZRAUM

ABWART

FLP
CO²

FLP
CO²

RWA
2m²

RWA
2m²

Fortluft
(2.UG)
2m²

WLP

d=
 56

cm

d= 40cm

d= 40cm

d= 25cm

RETENTION
534

ARCHIV-PAPIERLAGER ELEKTRORAUM TRESOR

ENTSORGUNG BANK

ENTSORGUNG FREMDMIETER

SCHLEUSE

GANG

ABSTELLRAUM

TECHNIK

ABSTELLRAUM

TIEFGARAGE

INSTALLATION INSTALLATION

RAMPE
S

c
h

n
it

t 
A

-A
S

c
h

n
it

t 
A

-A

R
a

m
p

e
 B

a
h

n
h

o
f u

n
t e

r f ü
h

r u
n

g

T r e p p e
B a h n h o f u n t e r f ü h r u n g

R
a

m
p

e
 T

ie
fg

a
ra

g
e

S c h n i t t  B - B S c h n i t t  B - B

Lift Nr.2

Lift Nr.1

Lift Nr.3

nachträglich Aufmauern

S
c

h
n

it
t 

C
-C

S
c

h
n

it
t 

C
-C

nachträglich Aufmauern

PUMPENSCHACHT B

St
eu

er
ka

st
en

 P
um

pe
 B

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: im Gef.
OK.r.B: im Gef.

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: im Gef.
OK.r.B: im Gef.

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.86
UK.f.D: - 1.00
OK.f.B: im Gef.
OK.r.B: im Gef.

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: -
UK.f.D: -
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

-3.475

-3.40-3.455

-3.525

-3.60

-3.49

-3.515

-3.50

OK f. B: -3.30
OK r. B: -3.33

OK f. B: -3.60
OK r. B: -3.63

-3.525

-3.455

1.
5%

 G
ef

.
1.

59
%

 G
ef

.

Schacht befahrbar
Schachtöffnung 300/160cm

To
rs

te
ue

ru
ng

St
eu

er
un

g 
Po

lle
r

Ablaufrost

OK f. B. OK f. B.

OK f. B.

OK f. B.
OK f. B.

OK f. B.

OK f. B.

OK f. B.

OK f. B.

OK f. B.

U114

U105

U121

U119

U118

U117

U109

U108

U107

U107

U106

U106

U101 U102 U103

U104

U112
SCHLEUSE

U111

U110

U115

U116

U113

U120

U
K

 D
 3

.5
cm

 U
ni

te
x

U
K 

D
 1

4c
m

Th
er

m
op

lu
s

U
K

 S
tu

rz
 -1

.2
0

2.
20

2.
20

2.
20

RH RH 2.20
2.20

R
H

R
H

R
H

R
H

RH
2.

20

2.
20

2.20

2.
10

2.10

2.
20

2.
20

Aussparung 130/80

B:
W:
D:
UK.r.D: -
UK.f.D: -
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

1.
5%

 G
ef

.

1.
5%

 G
ef

. -3.52
OK f. B.

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.81
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

Stütze ø25cm Stütze ø25cm

Stütze ø25cm

Stütze ø25cm Stütze ø25cm Stütze ø25cm Stütze ø25cm

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

RH

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

1.
5%

 G
ef

.

RH

B:
W:
D:
UK.r.D: - 0.51
UK.f.D: - 0.51
OK.f.B: - 3.40
OK.r.B: - 3.43

O
K 

f B
O

 -3
.4

0
O

K 
r B

O
 -3

.4
3

O
K 

f P
O

 -1
.7

0
O

K
 r 

P
O

 -1
.7

3

8

30

8

TREPPENHAUS
U100

8-10

1.
00

U
K 

St
. -

1.
00

; O
K

 B
r. 

-2
.0

0

UK St. -1.00; OK Br. -2.00

1 . U N T E R G E S C H O S S

0 2

A n p a s s u n g e n  a n  T r e p p e n2 9 . 0 6 . 1 0

2 9 . 0 4 . 1 0

d z
d i v .  A n p a s s u n g e n2 5 . 0 6 . 1 0 d z

V e r m a s s u n g  a n  A c h s e n  8  +  3 00 1 . 0 7 . 1 0 d z
A n p a s s u n g e n  V e r m a s s u n g1 2 . 0 7 . 1 0 d z
A n p a s s u n g e n  P u m p e n s c h a c h t1 6 . 0 7 . 1 0 d z





















BRANDSCHUTZRICHTLINIE Brandschutzabstände Tragwerke Brandabschnitte / 15-15de 
 

5 

1 Geltungsbereich 
Diese Brandschutzrichtlinie regelt die Brandschutzabstände zwischen Bauten und Anlagen 
sowie die Anforderungen an Tragwerke und Brandabschnitte und die dazugehörenden 
brandabschnittsbildenden Bauteile. 

2 Brandschutzabstände 

2.1 Messweise (siehe Anhang) 
Die Abstände sind zwischen den Fassaden zu messen. Kragen Dachvorsprünge oder Bau-
teile mehr als 1 m aus, vergrössert sich der Abstand um das 1 m übersteigende Mass. 

2.2 Allgemeine Anforderungen 
1 Der Brandschutzabstand ist so festzulegen, dass Bauten und Anlagen nicht durch gegen-
seitige Brandübertragung gefährdet sind. Bauart, Lage, Ausdehnung und Nutzung sind zu 
berücksichtigen. 

2 Es sind folgende Brandschutzabstände zwischen benachbarten Bauten und Anlagen ein-
zuhalten: 

a 5 m, wenn die Aussenwände eine äusserste Schicht aus Baustoffen der RF1 aufwei-
sen; 

b 7.5 m, wenn eine Aussenwand eine brennbare äusserste Schicht aufweist; 

c  10 m, wenn die Aussenwände eine brennbare äusserste Schicht aufweisen. 

3 Die Brandschutzabstände dürfen reduziert werden: 

x zwischen Einfamilienhäuser; 

x zwischen Bauten geringer Höhe; 

x zwischen Bauten mittlerer Höhe, wenn die Aussenwände, mit Ausnahme von öffenba-
ren Fenstern und Türen, einen Feuerwiderstand von mindestens 30 Minuten aufwei-
sen. 

Die reduzierten Brandschutzabstände betragen mindestens: 

a 4 m, wenn die Aussenwände eine äusserste Schicht aus Baustoffen der RF1 aufwei-
sen; 

b 5 m, wenn eine Aussenwand eine brennbare äusserste Schicht aufweist; 

c  6 m, wenn die Aussenwände eine brennbare äusserste Schicht aufweisen. 

4 Brennbare Anteile der Aussenwandflächen oder vorspringende Teile von Bauten und An-
lagen wie Balkone, Dachvorsprünge und Wintergärten sind entsprechend zu berücksichti-
gen. Dachuntersichten sind davon ausgenommen. 

2.3 Anforderungen für bestimmte Nutzungen 

2.3.1 Nebenbauten (siehe Anhang) 
1 Nebenbauten sind von den Brandschutzabstandvorschriften gegenüber grundstückinter-
nen Bauten und Anlagen befreit. 

2 Diese Bauten haben untereinander und gegenüber benachbarten, grundstücksfremden 
Bauten und Anlagen einen Brandschutzabstand von 4 m einzuhalten. 
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3 Mehrere Nebenbauten sind untereinander von Brandschutzabständen befreit, sofern die 
zusammenhängende Arealfläche 150 m2 nicht übersteigt. 

2.3.2 Fahrnisbauten 
Fahrnisbauten mit einer Grundfläche von max. 150 m2 sind von den Abstandvorschriften ge-
genüber angrenzenden Bauten und Anlagen befreit, sofern diese nicht zur Lagerung von ge-
fährlichen Stoffen dienen. Sie benötigen untereinander keinen Brandschutzabstand. 

2.3.3 Bauten mit gefährlichen Stoffen 
Bauten und Anlagen, in denen gefährliche Stoffe gelagert werden (siehe Brandschutzrichtli-
QLe ÄGeflhUOLche SWRffe³) RdeU LQ deQeQ PLW VROcheQ SWRffeQ XPgegaQgeQ ZLUd, habeQ XQWer-
einander und gegenüber benachbarten Bauten und Anlagen, soweit die Sicherheit von Per-
sonen und Sachen es erfordert, erhöhte Brandschutzabstände aufzuweisen. 

2.3.4 Büro-, Gewerbe- und Industriebauten (siehe Anhang) 
1 Arealüberbauungen aus einzelnen eingeschossigen Bauten und Anlagen mit vergleichba-
rer Nutzung und Brandgefahr sind untereinander von Brandschutzabständen befreit, sofern 
die zusammenhängende Arealfläche 3µ600 m2 nicht übersteigt. 

2 Andere Nutzungen (z. B. Wohnhäuser, Technikräume, Hochregallager, Lager und Verar-
beitung von gefährlichen Stoffen) sind mit brandabschnittsbildenden Bauteilen abzutrennen. 

2.3.5 Landwirtschaftliche Bauten (siehe Anhang) 
1 Landwirtschaftlich genutzte, eingeschossige Mehrgebäudeställe sind untereinander von 
Brandschutzabständen befreit, sofern die Arealfläche 3µ600 m2 nicht übersteigt. Bei mehrge-
schossigen Bauten (z. B. Galerien, Heubühnen) darf die zusammenhängende Areal- und 
GeVchRVVfOlche 3µ600 m2 nicht übersteigen. 

2 Andere Nutzungen (z. B. Wohnhäuser, Räume für das Einstellen von Motorfahrzeugen, 
Lager für gefährliche Stoffe, Werkstätten) sind mit brandabschnittsbildenden Bauteilen abzu-
trennen. 

2.4 Ersatzmassnahmen bei Unterschreitung der Brandschutzabstände  
(siehe Anhang) 
Werden erforderliche Brandschutzabstände gemäss Ziffer 2.2 oder 2.3 unterschritten, gelten 
an die Ausführung der Aussenwände hinsichtlich Brennbarkeit und Feuerwiderstand erhöhte 
Anforderungen. 

3 Tragwerke, Brandabschnitte 

3.1 Allgemeine Anforderungen 
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zu Ziffer 2.3.1 Nebenbauten 
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